
GEMEINSAME STRATEGIEENTWICKLUNG

«ALT WERDEN IN TUNINGEN»



TRANSLAKE

� Interdisziplinärer think- & do-tank mit Sitz in Konstanz 
(seit 2004)

� 10 Mitarbeitende

� Schwerpunkte:
� Bürgerbeteiligungsprozesse
� Grenzüberschreitende regionale Netzwerke und Fördermittel

� Auftraggeber in A, CH, D und FL

� Weitere Informationen unter www.translake.org
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ZIELE DER STRATEGIEENTWICKLUNG

� Ergebnisse werden von allen Beteiligten entwickelt 
und getragen

� Nutzungskonzept Marielehaus wird ausgearbeitet

� Maßnahmen/Angeboten für unterschiedlichste 
Lebensphasen in Tuningen werden ausgearbeitet

� Übersichtliche Strategie mit Radar 
(Sichtbarmachung Umsetzung) wird erstellt
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BEISPIEL RADAR STEIN AM RHEIN
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VORGEHEN I

1. Projektvorbereitungen
1. Projektstruktur
2. Projekt- und Zeitplan
3. Ist-Analyse 

2. Erste Bürgerwerkstatt
1. ggf. Monitoring Zukunftskonferenz
2. Marielehaus
3. Bildung thematischer Arbeitsgruppen
4. ggf. vorgelagerte Exkursion

3. Arbeitsgruppen
1. Verschiedene Themenbereiche
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VORGEHEN II

4. Zweite Bürgerwerkstatt
1. Präsentation Ergebnisse Arbeitsgruppen
2. Aktivierung von Tuninger*innen zum Engagement 

(‚Katalog‘)

5. Entwicklung Strategie und Radar
1. Zusammenfassung aller Ergebnisse
2. Entwurf Strategie und Radar

6. Ergebnispräsentation
1. Präsentation von Strategie und Radar
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ZEITPLAN

� Projektvorbereitungen: bis Ende August 2015

� 1. Bürgerwerkstatt: September/Oktober 2015

� Arbeitsgruppen: November 2015 – März 2016

� 2. Bürgerwerkstatt: April 2016 – Juli 2016

� Entwicklung Strategie

und Radar: August 2016 – November 2016

� Ergebnispräsentation: Dezember 2016 – April 2017
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KOSTEN
1. Projektvorbereitungen: 2.550,00 €

2. Erste Bürgerwerkstatt: 6.250,50 €

3. Arbeitsgruppen: 8.125,50 €

4. Zweite Bürgerwerkstatt: 6.250,50 €

5. Entwicklung Strategie und Radar: 7.350,00 €

6. Ergebnispräsentation: 6.250,50 €

7. Öffentlichkeitsarbeit: 6.825,00 €

8. Lenkungs- und Spurgruppe: 17.304,00 €
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PROJEKTSTRUKTUR/BETEILIGTE

� Gemeinderat

� Lenkungsgruppe

� Spurgruppe

� Prozessbegleitung
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AUFGABE/VERANTWORTUNG GEMEINDERAT

� Teilnahme an Veranstaltungen

� Mitarbeit an Entwicklung Strategie und Radar

� Leitung der Arbeitsgruppen
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AUFGABE/VERANTWORTUNG LENKUNGSGRUPPE

� Steuerung Gesamtprozess

� Rahmensetzung

� Vergabe Aufträge

� Information an Gemeinderat und Verwaltung

� Ressourcen bereit stellen

� Kommunikation mit Presse

� Moderation durch translake GmbH
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MITGLIEDER DER LENKUNGSGRUPPE

� Bürgermeister Jürgen Roth

� Vertreter*innen der Fraktionen
1. Freie Liste:
2. LBU:
3. UWV:

� ggf. weitere Personen
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AUFGABE/VERANTWORTUNG SPURGRUPPE

� Einbringen verschiedener Perspektiven und 
(Konflikt-) Themen

� Prozessvorbereitung (Veranstaltungen, 
Einladungen, etc.)

� Unterstützung durch Verwaltung

� Moderation durch translake GmbH
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MITGLIEDER DER SPURGRUPPE - AUSWAHL
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Name m/w Alter
Neubürger/

Altein-
gesessen

Wohngebiet in 
Tuningen

Beruf/Tätig-
keit

Engagement/
Vereine

Erfahrung mit 
Pflege (z.B. 
pflegende 

Angehörige)

Eltern 
Schule

Eltern 
Kinder-
garten

Person 1

Person 2

Person 3 

Person 4

Person 5

Person 6

Person 7

Person 8



KOMMUNIKATION

� Rubrik auf Homepage Tuningen

� Regelmäßige Information aller per Mail

� Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Informationsblocks im 
Tuninger Boten)

� …
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Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!
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INTERREG-PROJEKT ALLGEMEIN

� Demographie-Netzwerk

� Projektlaufzeit: Frühjahr 2015 - Dezember 2018

� Partner: 
� Landkreis Schwarzwald-Baar
� Tuningen
� Königsfeld
� Singen
� Kanton Schaffhausen
� Stein am Rhein
� ggf. Hochschule 17



INTERREG-PROJEKT ZAHLEN

Investition:
� Personalkosten: 5.000 € /Jahr
� Barmittel: 12.000 € /Jahr

Mittel zur Projektumsetzung:
� Gemeinsame Aktivitäten

im Gegenwert von 28.000 € insgesamt 
(Projektkoodination, Abwicklung mit Interreg, etc.)

� Eigene Aktivitäten in Tuningen
im Gegenwert von ca. 120.000 €
Barmittel zur freien Verfügung für Umsetzung in 
Tuningen und Öffentlichkeitsarbeit 18


